
   

LEICHTER DÄMPFER NACH 
GUTEM JAHRESAUFTAKT
MARKTBERICHT FEBRUAR 2020  |  Konnte vor einem Monat an dieser 
Stelle noch von einem fast schon euphorischen Start in das Jahr 2020 
berichtet werden, so ist im Februar bereits eine – wenn auch leichte – 
Ernüchterung bei den im Rahmen der 146. Ausgabe des Deutsche Hypo 
Immobilienklimas befragten Experten feststellbar. Gegenüber dem        
Januar ging der Index um rund 1,3 % zurück, steht aber mit 119,6 Punk-
ten noch immer deutlich oberhalb der jüngsten Tiefstwerte vom Herbst 
vergangenen Jahres. Während sich das Investmentklima stabil entwickel-
te (+0,5 % auf 121,8 Punkte), trug vor allem das Ertragsklima mit -3,0 % 
auf 117,3 Punkte wesentlich zu diesem Rückgang bei.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in den letzten Jahren haben wir 
eine wesentliche Änderung von 
Gewohnheiten – verbunden mit 
veränderten Erwartungshaltun-
gen – der Menschen in Bezug auf 

Immobilien beobachtet. Kürzere Wege und eine Ver-
schmelzung der Räumlichkeiten für Wohnen, Arbeiten 
und Leben werden zunehmend nachgefragt. Hier kom-
men Stadtquartiere ins Spiel, die mittlerweile von    
vielen europäischen Metropolen vorangetrieben    
werden. Sie bieten eine enorme Multifunktionalität: 
Neben Platz für Wohnungen bieten sie Raum für Ar-
beitgeber, Supermärkte, Kindergärten, Gastronomie 
und Ärzte – um nur einige Beispiele zu nennen. 

Auch in Bezug auf das ökologische Potential können 
Stadtquartiere punkten: die Flächeninanspruchnah-
me verringert sich und es entstehen effizientere Infra-
strukturen, die wesentlich zu einer Ressourcen- und 
Emissionsreduzierung beitragen. Für Investoren stel-
len Quartiere außerdem eine attraktive Assetklasse 
dar, die ihnen aufgrund der unterschiedlichen               
Nutzungsarten eine Risikodiversifizierung bietet. 

Quartiere bedeuten einen Zeitenwechsel zur gemisch-
ten Nutzung ganzer Stadtviertel. In Deutschland sind 
bereits zahlreiche interessante Projekte entstanden 
und wir erkennen das Thema Stadtquartier weiterhin 
als Trend. Ich freue mich darauf, diese und weitere 
Themen, die unsere Branche bewegen, bei der MIPIM 
in Cannes zu diskutieren.

Herzlichst,
Ihre Sabine Barthauer
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HOTELKLIMA AUF ERHOLUNGSKURS
IMMOBILIENKLIMA NACH SEGMENTEN BIS FEBRUAR 2020

WERTE UND VERÄNDERUNGEN  
DER INDIZES*

Entgegen dem allgemein rückläufigen Trend 
konnte vor allem das Hotelklima im Februar 
Boden gut machen: Der Index stieg um 1,2 % 
auf 112,3 Punkte. Diese positive Entwicklung 
hält bereits seit drei Monaten in Folge an und 
lässt auf eine nachhaltige Trendumkehr       
hoffen. Als einzige weitere Assetklasse mit 
positiver Tendenz konnte das Büroklima 
(+0,6 % auf 140,3 Punkte) den Abstand zum 
Wohnklima (-1,7 % auf 140,5 Punkte) deutlich 
verringern. Das Logistikklima blieb nahezu 
stabil (-0,7 % bei 136,1 Punkten), während 
sich der überaus positive Verlauf des Handel-
klimas im Januar als Kapriole herausstellte, 
auf die im Februar ein deutlicher Rückgang 
um 8,2 % auf 69,8 Punkte folgte.

ZAHLEN DES MONATS 
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*Es können Rundungsdifferenzen auftreten.

-1,3 %
Immobilienklima fällt nach sehr 
positivem Jahresauftakt leicht 

zurück

69,8 Zählerpunkte

Volatiles Handelklima wieder unter 
70 Punkte gefallen

+1,2 %
Hotelklima im dritten Monat 

positiver

140,3 Zählerpunkte

Büroklima ist Wohnklima auf den 
Fersen
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